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Zwischenfall bei der zweiten Etappe. Gleich hin-
ter Reichenau kam eine Steigung und eine sdhlam-
mige Straße. Egli stößt mit dem Italiener Cecchi
zusammen. Die Flügelmutter seines Vorderrades
verfing sich am Hinterrad des Italieners. Beide
stürzen. Egli bekommt eine Schulterzerrung,
beide rufen nach dem Materialwagen, beide er-
halten ein neues Rad. Zehn Minuten verlor Egli
so auf Amberg. — Am nächsten Tag, nachdem er
als Gotthard-Etappensieger in Luzern eingefahren
war, da erst hat der Aerger über dieses Miß-
geschick ihn so redit erfaßt. «Wie stände ich jetzt
ohne jenen Zwischenfall im Gesamtklassement da!»

Seconde étape. Pen apre* PeicZiena«, £gZi dérape
s«r Za roate gZissante. E'aiZette de sa roae citant
•oient donner dans Za roae arrière da oéZo de Z'/ta-
Zien CeccZii. Les deax Äommej tombent. Le camion
da matérieZ Zear déZiore à toas deax an noaoeaa
•uéZo; iZs repaient, mais £gZi a perda 10 minâtes
sar Arnberg. £e Zendemain, iZ gagnait Za 3me étape.

Der Start zur 5. Tour de Suisse Samstag, den 31. Juli, 10.05 Uhr vormittags, auf dem Bahnhorquai in Zürich. 61 Fahrer aus
11 Ländern begeben sich auf die adit Etappen zählende, 1468 Kilometer lange Fahrt.

Ee samedi 31 /aiZZet à 10 Zj. 05, 61 coarears, représentant 11 pajys, prennent Ze déport da Toar de Snisse sar Ze #aai de Za Gare
d ZaricZ?. £e Éoar comporte 1465 &iZomètres répartis sar 5 étapes. photo schärer
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Egli, Amberg und Del Cancia im
Regen der ersten Etappe auf dem Stoß.

Premiere étape. Sows Za pZaie, £gZi,
ZmZ>erg et DeZ Cancia atteignent Ze

sommet da Stoss. Photo Presse-Diffusion

Die Tour de Suisse zum erstenmal im Rhonetal. Eine Fünfergruppe, bestehend aus

Amberg, Stettlcr, Zimmermann und den Brüdern Buchwalder, auf der Verfolgung durch
das enge Oberwalliser Dörfchen Ritzingen. Diese Gruppe, bei der Amberg die Führung
innehatte, lag seit der Grimselpaßhöhe immer 10 Minuten hinter der Kopfgruppe zurück
und trotz aller Anstrengungen gelang es ihr nicht, diese einzuholen. Sie erreichte das Ziel Sitten 13 Minuten später als die Kopfgruppe Christiaens, Litschi, Moilo und Biattmann.

C'est Za première /ois çae Ze parcoars da Poar de Saisse emprunte Za -oaZZée da PZmne. ZmZ>erg, StettZer, Zimmermann et Zes /rères PacWaZder passent groapés dans Ze

£amean de Pitzingen (Haat-UaZais,). Photopr.,*
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Auf dem Gotthard. Auto um Auto, Velo um Velo strebte am dritten
age der. Tour von Nord und Süd der Gotthard-Paßhöhe zu. La-

chelnde Tessiner Polizisten in eleganter brauner Uniform hielten die
Menge am engen Zielplatz vor dem Hospiz in Zügel. Wer den war-
men Sweater daheim ließ, schmiegte sich an einen windgeschützten
Felsvorsprung. Der welsche Radioansager saß schon eine Stunde vor
der Ankunft der Rennfahrer an einem Abhang und sprach wie ein
Buch. Das Restaurant Gotthard-Hospiz war überfüllt. Postkarten-
Verkäufer priesen ihre Tour-de-Suisse-Helden in Original-Photos zu
20 Rappen an. Sie fanden reißenden Absatz. Dann kommen sie. Alles
rennt. Der Schweizer Litschi kommt als Erster an; er geht schier unter
zwischen den Autos und den beifallrasenden Zuschauern. «Dä chunt en
schöne Wüsch über», ruft ein Familienvater etwas «vergeustig». Hin-
ter Litschi folgen eine Minute später der Italiener Canavesi, dann der
Franzose Rinaldi, darauf sofort Egli. Photo Staub

zl«to«r d« co/ d« Got/mrd. Der gendarmer terrinoir, /e ro«rire n«* /è-
wer, tentent d'orgdnirer «n reroice d'ordre: «Vojvonr, rec«/ez, Ldrrez
donc de /n pLtce po«r /er co«re«rr». Le tadio-reporter, ^rrir rwr «ne
/ta«te«r, dirco«re tanr tfrrét. Le rerta«tant de /'L/orpice d« Gof/mrd re-
/«re d« monde. Der t>ende«rr circ«/ent: «Ln pEotogtap/ne der génnfr de
/d ro«te, <*c/?etez 20 eent/mer /rf c^rte porta/e». Et tont d co«p, /er codd.
C'ert LitrcLi <7«/ atteint /e premier /e rommet d« co/, p«ir drrifent, «ne
min«te p/«r tard, /'/ta/ien C^ndferi, /e Ptançnir Pin^/di et L'g/i.

R e ch t s :

Henri Garnier, der bewährte belgische Fahrer, Sieger der
Tour de Suisse 1936, in den ersten Kehren des Bernar-
dinopasses der zweiten Etappe. Garnier lag nach der
zweiten Etappe im Gesamtklassement an zweiter Stelle
und fuhr ausgezeichnet auch die erste Hälfte der dritten
Etappe. Gotthard-Paßhöhe passierte er als 21. Fahrer.
Zwischen Andermatt und Göschenen aber prallte er in
einem Straßentunnel der Schöllenenschlucht mit einem
deutschen Motorradfahrer zusammen, wurde gegen die
Felsen geschleudert und schwer verletzt. Er schied aus
dem Rennen aus und wurde ins Spital von Altdorf
gebracht.

Le Pe/ge L/enri Gnrnier, d«7~o«r de Swirre 2936,
d^nr /e premier -oitage d« Eerttarditto. Garnier #«i, d Lt
reconde étape, occ«p<ait /e 2me tang d« cLtrrement géné-
ta/, /«t -oictime d'wn accident 4« co«rr de Li troirième
étape. // nmiit /tancLi en 22me tang /e co/ d« Got/mrd
et dercend<iit r«r L«cerne <7«*md, entre zlndernmtt et
Göschenen, i/ nccroc/m d^tnr «n t«nne/ de Lï ro«te «ne
mofocjyc/ette «//emunde. Projeté r«r /er rocLerr, gtafe-
ment /derré, i/ /«t conttaint d'it/nindonner et ttanrporté d

/'Lopita/ dM/tdor/. Photopress
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